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Die erſten Schüſſe
Larliſches Vorrücken Ernſte Stimmung in London Sowjekrruppen an der rumäniſchen Front Venizelos in Paris

Raklionale Konzenkrakion
Die Revolution hat nach allem was man bisher darüber

hört nichts mit dem vulgären Begriff der Revolution zu
tun ſondern iſt ſchlechthin die nationale Konzentration aller
Parteilager Oberſtes Ziel bleibt die Rettung des Vater
landes und es iſt bezeichnend für die gewaltige nationale
Welle die durch Griechenland brauſt daß ſich in dieſem Ziele
der nationalen Union die extremſten Royaliſten mit den
Mitgliedern der revolutionären Partei zuſammenfinden So
iſt es auch durchaus verſtändlich daß dieſe Revolution bisher
gänzlich unblutig verlaufen iſt und daß als ihr einziges
Opfer König Konſtantin der abdankt zu verzeichnen iſt
Merkwürdigerweiſe hat dieſe Revolution durchaus nicht wie
man dies vor einigen Tagen noch glauben durfte eine anti
monarchiſche Spitze denn in dem Ultimatum der revolu
tionären Armee an die Regierung wird die Abdankung des
Königs zugunſten des Thronfolgers Georg gefordert Ob
freilich das Revolutionskomitee ſein Ziel erreichen wird ſteht
auf einem anderen Blatte Zwar verlangt es auch die Auf
löſung der Nationalverſammlung und Neuwahlen unter einer
Regierung die nicht nur dem griechiſchen Volke ſondern
auch den Ententemächten vertrauenswürdig erſcheint und ruft
auch den bei der Entente beliebten Venizelos wieder auf
die Schanzen Allein die Dinge ſind denn doch ſchon zu weit
gediehen als daß viel Ausſicht beſtände daß dies alles das
Schickſal Thraziens noch beeinfluſſen oder gar ändern könnte
Selbſt der größte griechiſche Patriotismus wird kaum mehr
zur Fortſetzung des Krieges in der Lage ſein wenn nicht
überhaupt vorher die Ententemächte ſich zu einem Machtwort
aufſchwingen

Paris 30 September Eig Drahtmeldung Die Nachricht
nach welcher König Konſtantin von ſeinen Truppen oder von dem
revolutionären Komitee gefangen geſetzt worden ſei beſtätigt ich
nicht Man meldet aus Athen daß der Exkönig Konſtantin ſeine
Frau Sophia und die Prinzen Nikolaus und Andreas geſtern auf
gefordert worden ſeien ſo ſchnell als möglich Griechenland zu
verlaſſen Dieſe Meldung iſt jedoch vorläufig nicht beſtätigt Das
Revolutionskomitee hat an Venizelos ein Telegramm gerichtet in
welchem es den früheren Miniſterpräſidenten aufforderte die grie
chiſchen Jntereſſen vor den Alliierten verteidigen zu wollen und
in welchem es ihm t ein volles Vertrauen ausſpricht
Fünf Miniſter des früheren Kabinettes wurden verhaftet da ſie
allem Anſcheine Ja als verantwortlich an der kleinaſiatiſchen
Niederlage vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen

Reinecke Venizelos
Paris 29 September Eig Drahtmeldung Venizelos ſt

heute vormittag in Paris eingetroffen Er äußerte Pariſer Preſſe
vertretern gegenüber daß er erſt wieder nach Griechenland zurück
kehren werde wenn die Revolution zu Ende ſei damit man ihn
wicht damit in Zuſammenhang bringen könne

Abdankung des Sulkans

Konſtantinopel 30 September Die Abdankung des Sultans
wird beſtätigt Der Großweſir iſt ſofort mit dem Vertreter Kemal
Paſchas in Verbindung getreten Kemal hat das Miniſterium
gebeten die Abdankung im gegenwärtigen Augenblick nicht anzu
nehmen die Ereigniſſe aber auf eine ſolche Möglichkeit hin genau
zu verfolgen

Man meldet aus Smyrna daß der franzöſiſche Unterhändler
Franklin Bouillon an Bord eines Kreuzers dort eingetroffen iſt
Er iſt von einem Adjutanten von Muſtapha Kemal empfangen
worden ebenſo wie von allen Mitgliedern des Miniſterrates von
Angora die ſich in Smyrna befanden

Englands Halkung
London 29 September Eig Drahtmeldung Heute fand

ein neuer Miniſterrat ſtatt Die Lage wird als ſehr ernſt ange
ſehen Jn Regierungskreiſen erklärt man daß die Regierung ſicheiner Beſetzung Thraziens durch die Türken noch vor der Eröff
nung der Friedensverhandlungen in entſchiedenſter Weiſe ent

e werde Die Times teilen mit daß der Beſchlußr Pariſer Konferenz die einzige Grundlage für die Politik Eng
lands bleiben würde Das engliſche Kabinett hat General Har
rington beauftragt unter allen Umſtänden zu verſuchen mit
Muſtapha Kemal Paſcha in perſönlichen Kontakt zu treten uns
Maßnahmen zu treffen die einen Konflikt verhindern

Hochſpannung an der Tſchanakfronk

Paris 29 September Nach einer Meldung des ingtragſipe
ant ſtellen die Engländer in Gallipoli auf der europäiſchen Seite

were Geſchütze in S Jn Paris hält man es für ein
under do bei dieſer Spannung noch kein Unglück geſchehen ilt

und egg dieſe Tatſache auf die türkiſche Mäßigung zurück Nach
den letzten Meldungen die aus Tſchanak vorliegen haben neue
kemaliſtiſche Abteilungen Lampſaqro an den Dardanellen beſetzt
Die Daily Mail ſchätzt die Zahl der waffenfähigen Soldaten
der kemaliſtiſchen Armee auf 60000 bis 100 000 Mann die in

ben Armeekorps zerfallen Man glaubt daß Kemal gegen
lugeuge beſitzt ine Kanonen gröhen Kalibers ſind 15

Zentimeter Geſchütze Er könnte unter Umſtänden 40 000 bis
50 000 Mann mehr ausheben und ausrüſten allein mit dem Ma
terial das er den Griechen abgenommen hat

Nach einer Meldung der Chicago Tribune aus Konſtan
tinopel haben die türkiſchen Nationaliſten jetzt ihre Seſetzung
der neutralen Zone am Südufer der Dardanellen völlig
durchgeführt Die geſamte Gegend mit Ausnahme von Tſcha
nak ſei beſetzt Die türkiſche Kavallerie ſei durch Jnfanterie
verſtärkt und warte die weitere Entwialung ab Hamid Bei
habe geſtern der alliierten Oberkommiſſion erklärt daß die
Beßetzung durchgeführt worden ſei bevor die alliierte Proteſt
note den türkiſchen Befelshabern zugegangen ſei Schuld daran
ſei die Zerſtörung der türkiſchen Nachrichten ver
bindung infolge der von den Griechen angerichteten Ver
wüſtungen Die Nationaliſten in Konſtantinopel erltlärten ſie
rechneten beſtimmt auf eine freundſchaftliche Regelung

Beginn der Kämpfe
London 30 September Eig Drahtmeldung Die Be

urteilung der Lage im Oſten geht allgemein dahin daß man nicht
weit vom Ausbruch von Feindſeligkeiten entfernt iſt Die Lage iſt
ſo ernſt wie ſie überhaupt nur ſein kann Die Türken ſcharen ſich
fortgeſetzt um Tſchanak Dies iſt ein Zuſtand der jetzt als ſo ge
fahrdrohend angeſehen wird daß von neuem Jnſtruktionen an die
Oberſte Heeresleitung abgegangen ſind die Kemal Paſcha end
gültig aufforderte in einem gewiſſen Zeitraum die Truppen aus
der neutralen Zone zurückzuziehen Die Löſung der Orientfrage
iſt alſo in die Hände der Soldaten übergegangen Wenn die Tür
ken ſich nunmehr weigern ſollten zurückzugehen wird es zu Feind
ſeligkeiten kommen Jn dieſem Falle würde es ſich auch nur um
ein Wiederaufleben des Zuſtandes am Vorabend des Waffen
ſtillſtandes mit der Türkei handeln Man iſt glie hier der Anſicht
daß es keiner ofſiziellen Kriegserklärung bedürfe da die An
weſenheit Kemal Paſchas in der neutralen Zone ſchon an und für
ſich als eine Verletzung der Waffenſtillſtundsbedingungen zu be
trachten ſei

Paris 30 September Eig Drahtmeldung Der Petit
Pariſten meldet aus London dort ſeien Nachrichten aus Moskau
eingetroffen wonach Sowjettruppen an der rumäniſchen Grenze
konsentriert ſind

Paris 30 September Eig Drahtmeldung Havas meldet
aus Konſtantinopel daß fortwährend neue griechiſche Truppen
verſtärkungen in Thrazien eintreffen die jedoch ſchlecht ausge
rüſtet ſind und keine Diſziplin haben Zwei Züge wurden von den
Soldaten die ſich in ihnen befanden gezwungen nicht nach der
Front weiterzufahren ſondern umzukehren Die Athener revo
lutionäre Regierung hat dem General Polymaychos den Ober
befehl in Thrazien übertragen

Der neue Boiſchafter für Mostau
Graf Brockdorff Rantzau iſt zum Botſchafler in Moskau r

nannt worden Während des Krieges war er Geſandter in
Kopenhagen Seine ſehr klugen Berichte ſchilderten die Lage
ſtets zutreffend fanden aber deshalb nicht immer den Beifall
der Oberſten Heeresleitung Als Staatsſekretär des Aus
wärtigen hielt er in Verſailles die tapfere Verteidigungsrede
gegen die Anſchuldigungen der Sieger Er legte ſein Amt
nieder weil er den Vertrag nicht unterzeichnen wollte

Erhöhung der Zuckerquoke

Der wirtſchaftsprlitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchafts
rates hat in ſeiner Sitzung am 28 September das Gutachten
des Unterausſchuſſes für Landwirtſchaft und Ernährung über
den Entwurf einer Verordnung über den Verkehr mit Zucker
im Betriebsjahr 1922/23 mit der Aenderung beſtätigt daß
die Kopfquote von einem Kilo Verbrauchszucker zunächſt auf
I Kilogramm erhöht werden ſoll

Die neue Ehe wilhelms l

Haag 27 September Das Niederländiſche Korreſpon
denzbureau teilt mit daß der holländiſche Generalſekretär im
allgemeinen Dienſt Kan ſich nach Doorn begeben hat zur
Abhaltung einer Beſprechung mit dem ehemaligen Kaiſer Kan
hat bisher alle notwendigen Verhandlungen mit dem ehe
maligen Kaiſer oder dem Hofmarſchallamt geführt Seine
jetzige Reiſe hängt natürlich mit der bevorſtehenden Ver
ehelichung des Kaiſers zuſammen Prinz Auguſt Wilhelm
hat die notwendigen Papiere nach Doorn gebracht Die Ehe
wird nach dem bürgerlichen Recht Hollands geſchloſſen

Die Wahlen zum Feliotag in dem deutſch gebliebenen Teile
von Oberſchleſien werden am 19 November ſtattfinden An dem
ſelben Sonntage werden auch die Wahlen zum Preußiſchen Land
tag und die Provinziallandtagswahlen ſtattfinden

Anf Vorſtellungen des Reichstagsabgeordneten Delius der
ſich auf die Vorſchläge des Landrats Zimmermann Weißenfels
tützte ſind jetzt von der Reichsgetreideſtelle 6000 Zentner Kleie

ür die bedürftigen vom r betroffenen Grundſitzer des Kreiſes Weißenfels laut Schreiben des Reiqhsernave Kohle einführen mußten Indem ſich die Bergarbeiter ſo lange
xungsminiſters bewilligt worden
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Die große Not
Mangel an Ware Steigerung der Arbeits

leiſtun g
Wenn die deutſchen Parlamente jetzt ihre Herbſtarbeit

wieder aufnehmen ſo findet in ihnen die grauſige Wirtſchafts
not in die wir hineingeraten ſind ihren Widerhall Der
preußiſche Landtag hat bereits geſtern mit der Notſtands
debatte begonnen Aber es iſt ein verhängnisvoller Jrrtum
wenn man glaubt daß der Dollar mit Reden geſenkt und die
Wirtſchaftsnot durch Reſelutionen behoben werden könnte
Wohlmeinende Reden nützen nichts wenn ſie von mangelnder
politiſcher und wirtſchaftspolitiſcher Einſicht getragen ſind So
eben hat der Forſtrat Eſcherich in München über die Tras
gödie des Mittelſtandes geſprochen Dieſe Tragödie iſt ſeit
langem bekannt und wenn Herr Eſcherich insbeſondere die

ilage der geiſtigen Arkeiter betont ſo ſpricht er damit
eine alte Binſenwahrheit aus Was aber weiß der große
Selbſtſchutzmann an poſitiven Vorſchlägen für die Behebung de
Not anzuführen Sein einziger Vorſchlag iſt der daß ma
radikal mit der Erfüllungspolitik Schluß mächen ſolle
Reichsregierung hat bekanntlich ihre Erfüllungspolitik nach
dem Stande unſerer Leiſtungsfähigkeit oder vielmehr ihres
Gegenteils modifiziert Aber man höre doch endlich auf dem
Volke vorzuerzählen daß alles wunderſchön wäre hätte die
Regierung von vornherein jede Erfüllungszuſage verweigert
Wer das behauptet der iſt entweder ein Jgnorant oder ein
bewußter Demagoge Wenn ſeinerzeit die Zuſtimmung dem
Londoner Ultimatum verſagt worden wäre ſo hätten die
Franzoſen das Ruhrgebiet beſetzt Sie hatten damals da g
die engliſche Einwilligung Das Schickſal der Städte Duſſel
dorf Duisburg und Ruhrort beweiſt daß die Franzoſen auch
heute noch im Ruhrrevier ſäßen Seit anderthalb Jahren wäre
das wichtigſte Induſtriegebiet in den Händen der Feinde
Ueber die Kohle verfügten nicht die deutſchen Unternehmer
ſondern die franzöſiſchen Kommiſſare Deutſchlands Wirtfchaft
läge heute jämmerlich danieder Der Dollar ſtände wahr
ſcheinlich auf 10000 und wegen Kohlenmangels könnte die
Induſtrie nicht einmal unſeren niedrigen Kursſtand für den
Export nutzbar machen Millionen von Arbeitsloſen würden
die Städte bevölkern und bei den dann noch viel höher ge
ſtiegenen Lebensmittelpreiſen würden Plünderungen und Un
ruhen nicht abreißen Jetzt verlangen Wharlatane daß wir
nachträglich dieſe Wirkungen durch eine brüskierende Erklärung
an die Adreſſe der Entente herbeiführen ſollen Welche Folgen
das gerade für den Mittelſtand und die geiſtigen Arbeiter
haben würde davon dämmert Herrn Eſcherich und ſeinen
Freunden offenbar kein Schimmer auf

Die Verantwortungsloſigkeit von rechts wird leider aber
durch eine ſchlimme Einſichtsloſigkeit von links unterſtützt Für
die Sozialdemokratie iſt die ganze Wirtſchaftsnot nur ein
Konſumentenproblem Die Kommuniſten gehen ogar noch einen
Schritt weiter Sie verlangen die Beſchlagnahme aller Lebens
mittel und Wohnungen für die arbeitende Bevölkerung Daß
wir mit einem ſolchen Raubbau binnen kurzem die ganze Er
zeugung zerſtört und damit die Arbeiter dem Hungertode
ausgeliefert hätten ſtört die Urheber ſolchen wirtſchaftlichen
Unſinns nicht Jn Wahrheit iſt die Wurzel des
Uebels der Mangel an Ware Wir haben zu
wenig Lebensmittel zu wenig Kohle zu wenig
Rohſtoffe Dur Mangel ſteigert die Nachfrage Es gilt
alſo den Mangel zu beheben Man muß es begrüßen daß
dieſer Kern des Problems richtig erkannt wird in der großen
Anfrage die die Demokratiſche Fraktion des preußiſchen Land
tages jetzt geſtellt hat Jn ihr wird das Staatsminiſterium
auch gefragt ob es die nötige Aufklärung darüber verbreiten
wird daß durch eine künſtliche Niederhaltung gewiſſer Preiſe
der Not unſeres Volkes nur ganz vorübergehend und nur
ſcheinbar geſtouert werden kann und daß nur durch eine
Steigerung der Arbeitsleiſtung jebes einzelnen und
durch Jntenſivierung der Wirtſchaft der völligen Verelendung
unſeres Volkes wirkſam begegnet werden kann Jm einzelnen
gibt dann die demokratiſche Anfrage wichtige Fingerzeige für
praktiſche Wege

Das Schlimme bei der Behandlung des ganzen Teuerungs
problems iſt daß die Parteien ihm mit großer Einſeitigkeit
gegenüberſtehen Der Arbeiter ſchilt auf den Unternehmer
der Unternehmer auf den Arbeiter Stadt und Land machen
ſich wechſelſeitig Vorwürfe Bei dieſem Kampf Aller gegen
Alle kommt gar nichts heraus Soll es beſſer werden ſo
müſſen ſämtkiche Kreiſe des Volkes ſich einer Umke befleißigen Zunächſt iſt es vollendeter Wahnſinn

wenn wir im Monat für 27 Milliarden mehr ein als aus
führen Aeußerſte Beſchränkung im Lebensgenuß iſt daher

eboten Es iſt verbrecheriſch wenn Deutſche ihr Geld inſener Währung anlegen und neue Deviſen kaufen Die
Regierung hat hier allerdings inſofern eine gewiſſe Mitſchuld
als ſie den Deviſenhandel nicht rechtzeitig in ſeine Bedarfs
W verwieſen hat Es iſt Wahnſinn weim wir im Juli800 Tonnen und im Auguſt 1 500 060 Tonnen engliſcher



e das Ueberſchichtenabrommen zu erfükken ſchadeten
ch und ihren Klaſſengenoſſen aufs ſchwerſte am e

Die Kommuniſten werden mitſchuldig an der reis
rung wenn ſie immer wieder die Durchführung des

Ueberſchichtenabkommens hindern und damit Deutſchland zum

Bezug engliſcher Kohle zwingen Unſere Erzeugung muß
auf allen Gebieten geſteigert werden Jnsbe

ndere aber für Kohle und Brot Darum fordern die preu
iſchen Demokraten auch die Jntenſivierung der Landwirtſchaft

insbeſondere durch eine unverzügliche wirklich großzügige Auf
ſchließung der Moor und Oedländereien um neues Kulturlandr gewinnen Neben dieſen großen Aufgaben dürfen natürlich

ie kleinen nicht vergeſſen werden Rentner Kinderreiche Quali
tätsarbeiter und Familienväter bedürfen l Berück
ichtigung Nur wenn wieder ein Gemein ſinn im deutchen Vorre erwacht vermögen wir uns vor dem drohenden

bgrund zu retten

Teuerung und M ßernke
Lebensmitteldebhatte im Preußiſchen Landtag

Serlin 29 September Eigene Drahtmeldung Jn der all
gemeinen eratung der großen Anfragen und Anträge über die
Lebensmittelteuerung Spekulation in Deviſen Erhöhung der
Erwerbsloſenunterſtützung Einſchränkung der Arbeitsloſigkeit
Wohnungsnot Einſchränkung der Konzeſſionierung von Schank
ſtätten Heranziehung der valutaſtarken Ausländer Notlage der
Kleinrentner begründet Abg Limbertz Soz die Anfragen
und Anträge ſeiner Fraktion und führt aus Die Lebensnittel
verhältniſſe 47 unerträglich r Wenn eine Reihe von
Zechen den Kleinverkauf von Kohle einſtellt ſo iſt das eine ſkan
dalöſe h gegen die Aermſten des Volkes a
mung links Die Erhöhung des Brotpreiſes kann die breite Maſſe
nicht tragen Man ſollte dafür die Umſatzſteuer erheben die nur
von wenig Firmen es ich bezahlt wird Man ſollte die Dünge
mittel ſozialiſieren dann brauchte die Landwirtſchaft nicht
über zu hohe Preiſe zu klagen Mit dem Wucher und Schwindel
in der Zuckerwirtſchaft muß endlich aufgeräumt werden Dem
Kleinhandel muß der Auslandszucker verboten werden Dann
hört der Schwindel auf Abg Becker Berlin Dn Die Pro
duktion unſerer Jnduſtrie hat erſt 60 Prozent der Friedenserzeu
gung erreicht

Es mangelt an Arbeitsintenſität
Große Unruhe bei den Sozialdemokraten Der Sozialdemokrat

Schippel gibt ja ſelbſt zu daß das die Folge des Marxismus iſt
Erneute Unruhe bei den Sozialdemokraten Die Wirtſchaftlich

keit läßt außerordentlich nach wenn die Kommune ihre Hand an
die Betriebe legt Erneute Zwiſchenrufe bei den Sozialdemo
kraten Wenn ſie jetzt den Umlagepreis vervielfacheſ ſo erhält
der Landwirt immer erſt 20 Mark mehr pro Brot Wir müſſen der
Landwirtſchaft wenigſtens das notwendigſte zubilligen Hört
hört links Abg Abg Dr Kalle D Solche Reden för
dern die Einheitsfront nicht und ſtören nur die politiſche Verſöh
nung Unſere Politik wird ſich ſehen laſſen können Ohne An
ſehen der Partei werden wir 4 viele Fachleute in die Aem
ter bringen Beifall bei der Deutſchen Volkspartei Die Ein
ſtellung der Notenpreſſe hat nur dann einen Wert wenn Hoff
nung auf Eindämmung der Noteninflation beſteht Jn beſonders
ſchwieriger Lage befindet ſich die chemiſche Jnduſtrie der man Kon
trollkommiſſionen ſogar in die Fabriken geſchickt hat Sollte es
zu einer Beſchlagnahme durch die Franzoſen kommen ſo wird die
deutſche Induſtrie die Werke nicht den Franzoſen in die Hände
ſpielen Dann gehen die leitenden Männer heraus Wir müſſen

das ganze Volk zu einer Gemeinſchaft
zufammenſchließen Beifall bei der Deutſchen Volkspartei Abg
Schuls Neukölln Komm ſchildert die Unterernährung von
Schulkindern die Wohnungsnot und die Preisſteigerung und fährt
fort Der vereinigten Sozialdemokratie rufe ich zu Grückauf zur
Reiſe in das Land von Stinnes Lachen und ironiſcher Beifall
bei den Sozialdemokraten Abg Riedel Dem Der Vor
redner hat ſich nur als Volksverſammlungsagitator betätigt Wir
werden nichts tun was die Produktion hemmt Landwirtſchafts
miniſter Wendorf Die Zuſammenhänge zwiſchen Erfüllungs
politik und Ernährungsnöten kann ich nicht anerkennen Der
Grund der Not liegt in den Folgen des Krieges und im Friedens
vertrag Wir müſſen Nahrungsmittel zu erſchwinglichen Preiſen
den Verbrauchern zuführen und für die Zukunft eine Steigerung
der Produktion ſichern Die Getreideumlage werden wir in vollem
Umfange durchführen Bedauerlicherweiſe hat die preußiſche
Landwirtſchaftskammer die Vorarbeiten abgelehnt Das preu
ßiſche Statiſtiſche Amt errechnet einen bedeutenden

Minderertrag der Getreideernte
Der Getreideertrag iſt um 17 Prozent geringer als im Vorjahre
Die Aufbringung der Umlage fällt der Landwirtſchaft ſehr ſchwer
zumal die Preiſe für das erſte Umlagedrittel durchaus Unzu
reichend ſind Selbſt bei Erhöhung um das Drei bis Vierfache

Buenos Aires als Muſitftadt
Nachdr verb Buenos LAires 19 Auguſt
Geſtern abend iſt die Winterſpielzeit der Oper in Buenos

Aires mit Richard Wagners Götterdämmerung geſchloſſen wor
den Sie iſt nach dem einſtimmigen Urteile aller reich an glän
zenden Erfolgen geweſen Das ungeheure Haus des Colon
Theaters war ſtets gut beſetzt und oft ausverkauft Der Beifall
war meiſtens geradezu ſtürmiſch Die Muſikkritik welche in
Buenos Aires ſehr gründlich iſt und ſehr ernſte künſtleriſche Maß
ſtäbe anzulegen pflegt ertklärte daß die höchſten Anforderungen

befriedigt wurden Die ausübenden Künſtler haben die Genüg
tuung daß ihre künſtleriſchen Anſtrengungen verſtanden und be
lohnt worden ſind
Dieſes Ergebnis iſt um ſo höher einzuſchätzen als ganz Argen

tinten gegenwärtig eine ſchwere wirtſchaftliche Kriſis
durchlebt Jn den Geſchäftskreiſen herrſcht eine niedergeſchlagene
zum Teil ſogar verzweifelte Stimmung Man hätte befürchten
können daß das Publikum den muſikaliſchen Darbietungen fern
geblieben wäre weil es ihm an Geld und vor allem auch an
künſtleriſcher n h unter ſolchen Umſtänden fehlt Trotz
dem hat der diesjährige Winter eine Opernſpielzeit geſehen welche
alle ihre Vorgängerinnen an Erfolg weit hinter ſich gelaſſen hat

Grund dafür aber hat in der Vorzüglichkeit der Aufführungen
gelegen

Als Orcheſterleiter waren abwechſelnd Mascagni und Wein
gartner tätig Der italieniſche Komponiſt dirigierte perſönlich
mehrere ſeiner Schöpfungen Neben den längſt bekannten und
ſtets gern geſehenen Werken wie Rigoletto Boheme Traviata
Tosca Barbier von Sevilla und anderen kamen Francesca di
Rimini und Giuletta o Romeo von Zandonei ſowie Jſabeau und
Biccelo Marat von Mascagni zur Aufführung Ferner wurde die
Oper Flor di Neve des verdienten argentiniſchen Komponiſten
Caito aufgeführt Vor allem aber waren es die deutſchen Opern
und die deutſchen Künſtler welche zu d Erfolge beitrugen
Parſifal die vier Teile des Ringes der Nibelungen der Roſen
kavalier und die Dorfſchule waren zwar abgeſehen von dem zu
letzt genannten Einakter in Buenos Aires ſchon bekannt Aber
ihre Wiedergabe durch deutſche Künſtler wirkte wie eine Neu

rung wobei ſowohl die Ueberlieferung des deutſchen Muſik
dramas überhaupt wie ganz beſonders die hervorragende Leiſtun
der Sängerinnen und e Anerkennung fanden Das wi
verſtändlich wenn man bedenkt daß die Damen ar Wild
brun Lotte Lehmann und Ailce Mertens ſowie die Herren Walter
Kirchhoff Emil Schipper Karl Braun und Vandler Träger der
i e le gende Abexragende Etſolg der denen KZünſt

age o nler wäre nicht möglich geweſen wenn das muſikaliſche Publikum

bleibt der Amlagepreis noch weit hinter de mfreien Marktvreſſe
zurück Die zur Verfügung geſtellten Milliarden ſind keineswegs
ein Geſchenk an die Landwirtſchaft ſondern eine Ausgabe in erſter
Linie zugunſten der Verbraucher Die Reichsregierung iſt am
Werke auch anderen Bevölkerungsſchichten ſolche Krodite zur Ver

guns u ſtellen So haben die Konſumvereine 430 Millionen
rk erhalten Auch die Kommunalverbände haben Reichskredite

erhalten um der Bevölkerung die nötigen et zu
zuführen Die Zuſtände in der Zuckerwirtſchaft dürften ſich nicht

er Die Verbraucher ſollen in einem Beirat vertreten
ſein Verbot der Likörherſtellung beſteht bereits Ein Ver
treter des Handelsminiſteriums macht nähere Mitteilungen über
die Ausführung des Deviſenhandelsgeſetzes Beim Notenhandel
G unzuverlaſſige Elemente von der Börſe ferngehalten werden

ine Liſte der zuverläſſigen Deviſenhändler ſoll aufgelegt werden

der Kanzler gegen die Schuldlüge
Berlin 30 September Eig Drahtmeldung Der Reichs

kanzler Dr Wirth erklärte Vertretern ausländiſcher Zeitungen
über die Schuldfrage folgendes Jn der letzten Zeit haben in
Deutſchland zahlreiche Kundgebungen zur Frage der Schuld am
Weltkriege ſtattgefunden Eine große Bewegung geht durch alle
Teile des Volkes und immer wieder wird dagegen proteſtiert
daß Deutſchland die Rolle des Verbrechers von 1914 ſpielen ſoll
Die deutſche Regierung kann ſich dieſer Bewegung gegenüber nicht
gleichgültig verhalten und hat dies auch nie getan wenn ſie auch
aus polrtiſchen Gründen nicht immer ſo vorgehen durfte wie dies
temperamentvolle Kämpfer in der Schuldfrage forderten Die
Frage hat uns aber ununterbrochen beſchäftigt und wir ſind mit
allen Kräften bemüht ſoweit es nur irgend in unſerer Macht
ſteht zu ihrer Klärung beizutragen Sie wiſſen ſelbſt daß ſich in
vielen Ländern die Stimmen mehren die das ganze Problem
wie es zu der furchtbaren Kataſtrophe des Weltktrieges kommenkonnte r noch lange nicht gelöſt ertlären Es hanvelt ſich um
eine Angelegenheit von allgemeiner Bedeutung für die geſamte
Menſchheit Nur wenn die Wurzeln der Kataſtrohpe von 1914
reſtlos aufgedeckt werden läßt ſich ihre Wiederholung für alle
Ze ten verhendern Die Vorgänge die zum Weltkriege führten
tönnen nur durch rücghaltloſe Offenheit aller BVeteiligten auf
geklärt werden Deutſchland hat dieſen Weg gleich nach Be
endigung des Krieges beſchretten Vor kurzem ſind wie Jhnen
wohl bekannt iſt die erſten e Bände der diplomatiſchen Akten
des Auswärtigen Amtes erſchienen und dieſe Sammlung wird
wenn ſie einmal abgeſchloſſen iſt der Oeffentlichkeit von den

geheimen Schriftſtücken der Wilhelmſtraße
aus den Jahren 1871 bis 1914 ein vollſtändiges Bild geben Wäh
rend wir ſo alles zur Verfügung ſrellen um unſeren Beitrag zu
der mühſamen Arbeit einer reſtloſen Aufdeckung der Wahrheit zu
liefern verfolgen wir natürlich mit geſpannter Aufmerkſamkeit
alle anderen Publekationen die neue Aufſchlüſſe über die große
Frage von der wir ſprechen enthalten Daß durch ſie ebenfalls
bedeutſames Material zutage gefördert wird zeigt nicht nur das
von der Sowjerregierung kürzlich veröffentlichte Aktenmaterial
ſowie das in Paris erſchienene Livre noir ſondern auch eine
ſoeben von dem früheren Geſandten Freiherrn v Romberg her
ausgegeone Sammlung diplomatiſcher Dorumente über die Fäl
ſchungen des ruſſiſchen Drangebuches Dieſe Bücher ſind für jeden
der ſich über die Schuldfrage unterrichten wil eine ſehr inter
eſſante Lekrüre Laſſen Sie mich nur auf einen Punkt in dem
legtgenannten Werk hinweiſen Das Buch enthält den vollſtändi
gen Telegrammwechſel zwiſchen der ruſſiſchen Votſchaft in Paris
und dem ruſſiſchen Auswärtigen Amt in Petersovurg während der
ſogenannten ſchwarzen Woche Ende Jult 1914 Hält man neben
dieſe Sammlung von Depeſchen das offezielle ruſſiſche Orange
buch das zu Kriegsanfang aus dem gleichen Aktenmatertal zu
ſammengeſtellt wurde um die Haltung Nußlands bei Kriegs
ausbruch zu rechtfertigen ſo erkennt man ſofort daß im Orange
buch vieles weggelaſſen und entſtellt wurde um vor der Welt
einen falſchen Eindruck zu erwecken So enthält z B eine De
peſche des ruſſiſchen Geſchäftströgers in Paris vom 24 Juli 1914
in ihrer urſprünglichen Faſſung einen Satz der in ver offiziellen
Ausgabe weggelaſſen wurde oowohl oder beſſer weil er auf

die Rolle Deutſchlands
ein günſtiges Licht wirft Er lautet Deutſchland wünſcht heiß
die Lokaliſierung des Konfliktes da die Einmiſchung einer an
deren Macht auf Grund der beſtehenden Verträge unberechenbare
Folgen nach ſich ziehen müßte Hier zeigt ſich alſo daß man
auch auf der Gegnerſeite genau wußte daß Deutſchland die Ent
feſſelung des Welikrieges nicht wollte ſondern danach ſtrebte den
Streit zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien einzudämmen

Sehr charakteriſtiſch iſt ferner daß die Vermittlungsverſuche die
Deutſchland während der kritiſchen Tage in Paris unternahm
in der offiziellen Ausgabe entſtellt die Schritte des deutſchen Bot
ſchafters vom 28 und 29 Juli ſogar unterdrückt wurden weil
aus den Orig naldepeſchen Jswolskis des bekannten ruſſiſchen Bot
ſchafters in Paris hervorgeht daß dieſe Schritte an der ablehnen
den Haltung der franzöſiſchen Regierung ſcheiterten Auf der an
deren Seite können wir jetzt an der Hand der unverkürzten Doku

von Buenos Aires nicht auf eine langjährige ſehr ernſte Schulung
zurückblickhen könnte Mit Snobismus kann man es nicht er
klären wenn allabendlich ein überfülltes Haus Wagners Muſik
dramen mit jubelndem Beifall begleitet und noch weniger wenn
die unbemittelten Kreiſe ihre Groſchen oder beſſer geſagt Peſos
daranſetzen um ſich in den billigeren Nachmitragsvorſtellungen
den Parſifal in erſttlaſſiger Beſetzung anzuhören

Tatſächlich haben denn auch verſchiedene Umſtände zuſammen
gewirkt um in Buenos Aires ein großes wirklich kunſtverſtändiges
und vor allem künſtleriſch mehr als ernſtes ein geradezu arbeit
ſames und ſtrebſames muſikaliſches Publikum zu ſchaffen An
erſter Stelle dient dabei die angeborene Begabung der faſt voll
ſtändig von Spaniern und Jtalienern abſtammenden argentiniſchen
Bevölkerung genannt zu werden Die Neigung zur guten Muſit
zeigte ſich ſobald als das Land überhaupt zu leben begann Schon
im Jahre 1827 wurde in Buenos Aires der Don Juan von Mozart
auf der damals neuerbauten Bühne aufgeführt nachdem bereits
1813 ein ſtändiges Orcheſter gebildet und Werke wie die Ouver
turen zur Jphigenie von Gluck zur Zauberflöte zuſammen mit
Arien aus dem Barbier von Sevilla aus dem Don Juan der
Zauberflöte und anderen Werken in Konzerten aufgeführt waren

Die Freude an der Muſik hat dann während der letzten Jahr
zehnte in Argentinien die echt amerikaniſche Form des Bildungs
dranges und Lerneifers angenommen Anders kann man es nicht
bezeichnen wenn insbeſondere die Aſſociation Wagneriana ſeit
ihrer 1912 erfolgten Gründung der rund 2000 Perſonen zählenden
Schar ihrer Mitglieder weniger Konzertabende als vielmehr aka
demiſche Studienkurſe über neuere Muſik dargeboten hat So hat
dieſer Muſikverein in einem Winter eine Reihe von muſikwiſſen
ſchaftlichen Vorträgen über die Geſchichte der Sonate veranſtaltet
welche von einer Wiedergabe ſämtlicher Sonaten von Beethoven
in chronologiſcher Reihenſolge begleitet war Und in der ſoeben
vergangenen Spielzeit konnte neben der großen Oper ein reges
Konzertleben ſich entfalten in welchen unter anderen Eduard
Risler wiederum ſämtliche Sonaten von Beethoven vor reich
beſetzten beifallsfreudigen Sälen zum Vortrag brachte

n dieſer erziehlichen Tätigkeit hat ſich nun in Buenos Airesvor allem auch die Muſikkriti beteiligt Die bereits erwähnte
Aſſociation gneriana wurde mit einem Vortrage des Muſik

kritikers der Morgenzeitung La Prenſa des Herrn Erneſto de
la Guardia eröffnet der vor kurzem ein gediegenes auf gründ
licher Kenntnis der ganzen Literatur beruhendes Werk über Beet
hovens Sonaten hat erſcheinen laſſen Die Aſſociation Wag
neriana aber welche die Führung im argentiniſchen Muſikleben
beſitzt iſt in der Leitung der gegenwärtigen Oper durch ihren Vize
präſidenten C Graſſi Diaz einen ebenſo kunſtverſtändigen Mann
wie fähigen Organiſator vertreten während ihr Präſident der
Komponiſt Löpez Buchardo ſie künſtleriſch beraten hat Jndem
dieſe Muſikkenner und Enthu

lter Mocchi zu einer Opernunternehmpreſario ung v
iaſten ſich mit dem erfahrenen 77

mente klar erkennen daß Rußland von vornherein fegliche Ver
mittlung der Mächte ablehnte Denn am 27 Juli telegraphierte
der ruſſiſche Außenminiſter Saſonow nach Paris und London
Wenn es ſich darum handelt irgendeinen mä er Einfluß

in Petersburg auszuüben ſo weiſen wir einen ſolchen von vorſi
herein zurück da wir von a an einen Standpunkt einge
nommen haben an dem wir nichts ändern können weil wir berens
allen annehmbaren Forderungen OeſterreichUngarns entgege
kommen Sogleich läßt ſich beobachten daß von franzöſt erSeite letſächt ich auch nicht der geringſte Verſuch gemacht wurde

auf Rußland im Sinne der Nachgiebigkeit einzuwirken
Jswolski ſtellt vielmehr an einer Stelle die im Orangebuche
gleichfalls ausgemerzt iſt mit Genugtuung feſt daß Paris jeder
Gedanke an eine Einwirkung auf Petersburg durchaus fernlie
Ganz im Gegenteil gab man Petersburg immer wieder die W r
icherung unbegrenzter Unterſtützung So meldet zum Veiſoielun in einem Telgramm vom 29 Juli daß der franzöfſche

iniſterpräſident Vivani ſich ſoſort nach ſeiner Rückkehr aus
Rußland zu ihm in dieſem Sinne geäußert habe Selbſt als die
Nachricht von der allgemeinen Mobilmachung in Rußland einlief
wurde die bedingungsloſe Zuſage erneuert denn in dieſem Augen
blick meldet ein Telegramm des ruſſiſchen Botſchafters Die fran
öſiſche Regierung iſt bereit alle Bündnispflichten zu erfüllenSe ehen aus dieſen wenigen Proben daß auch das neue Akten
werk bedeutende Beiträge zur weiteren Klärung der Frage nach
der Geſchichte des Kriegsausbruches bringt idmet ſich die
Wiſſenſchaft einer ſolchen Aufgabe ſo leiſtet ſie wie ſchon geſoct
der ganzen Menſchheit einen Dienſt indem ſie mithilft an dem
Kampf um die Wahrheit über das tragiſche Schickſal der Völker
von 1914

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne
Berlin 29 September Wie ſchon kurz gemeldet haben

im Reichsarbeitsminiſterium unter dem Vorſitz des preu
ßiſchen Jnnenminiſters Severing Verhandlungen über die
Bergarbeiterlöhne im Oktober ſtattgefunden Zu ihnen waren
Vertreter der Zechenverwaltungen nicht erſchienen da dieſe
auf dem Standpunkt ſtehen daß die außerordentlich großen
Erhöhungen des September eine weitere Erhöhung der Berg
arbeiterlöhne nicht norwendig machen Um überhaupt eine
Vertretung der Arbeitgeberverbände herbeizuführen waren
die Direktoren der ſtaatlichen Bergwerksverwaltungen bei
den Verhandlungen zugegen Die Verhandlungen hatten
folgenden Schiedsſpruch zum Ergebnis Zum Ausgleich der
im Monat Oktober zu erwartenden Teuerung wird den Ar
beitern des Ruhrbergbaues mit Wirkung vom 1 Oktober ab
eine Erhöhung der Schichtlöhne um durchſchnittlich 150 Mark
je Mann und Schicht gewährt Jn dieſer Lohnerhöhung iſt
eine Erhöhung des Hausſtandes und Kindergeldes auf je
20 Mark einbegriffen Die Verteilung der Lohnerhöhung
auf die einzelnen Lohnklaſſen bleibt der Pecrhandlung in der
Bezirksarbeitsgemeinſchaft überlaſſen Die Parteien ſollen
ſich bis zum 6 Oktober 1922 über die Annahme des Schieds
ſpruches gegenüber dem Reichsarbeitsminiſterium erklären
Die Arbeitgeberbeiſitzer haben ihre Zuſtimmung zu vor
ſtehendem Schiedsſpruch nur unter der Vorausſetzung erteilt
daß die bewilligten Lohnerhöhungen durch eine ausreichende
Kohlenpreiserhöhung in den erſten Tagen des Oktober als
geglichen werden

Es bleibt abzuwarten wie ſich die Zechenverwaltungen
zu dem vorläufigen Schiedsſpruch ſtellen werden wenn er
ihnen nunmehr zugeht Die durch die Lohnerhöhung hervor
gerufene Preisſteigerung dürfte ſich auf ungefähr 1000 Mk
pro Tonne belaufen

a J Se e R v n e eDa e T e e
m u e u 4 S a 3 e e n

be Verwendung von Weber s
c

S eris der e Naffeer Gewürz
W

s erhöht die Fusglebigkett
kräftigt die Farbe

veredelt das roma des Gefröänkes
37e ee nahe v 3 e

war neben dem praktiſchen Erfolge vor allem der unantaſtbar
künſtleriſche Charakter der Opernſpielzeit geſichert Und ohne das
Ueberwiegen einer wirklich künſtleriſchen Auffaſſung kann in
Buenos Aires weder in der Oper noch überhaupt auf der Bühne
auf dauernden Erfolg gerechnet werden Das haben vor allemauch die europäiſchen Theateritupgen erlebt welche in dem dies

gen Winter glaubten mit ſchludrigen und pikanten Vor
rungen leichtgeſchürzter Luſtſpiele billige Lorbeeren ernten zu

nnen
Den deutſchen Muſikdramen und den deutſchen Künſtlern kam

dabei zu gute daß das hieſige Publikum nach ihnen hungerte
Schon vor nahezu einem Hayrzehnt war Buenos Aires für die
Ueberwindung aller Schwierigkeiten reif welche Vorführungen
einer nur teilweiſe bekannten Muſik in einer unbekannten Sprache
und im Geiſte ihrer Nation mit ſich bringen Der Weltkrieg kam
dazwiſchen Er verhinderte vorläufig die deutſche Oper aber er
verſtärkte den Hunger nach ihr Als ſie nun in dieſem Jahre
ſeit langem herbeigeſehnt endlich kam da fand fie ein nicht nur
dankbares ſondern auch verſtändnisvolles Publikum Wer die
Unterhaltungen argentiniſcher Beſucher während der Zwiſchengakte
mitangehört hat konnte voller Erſtaunen bemerken wie die meiſten
ſich durch das Leſen ausführlicher Werke vorbereitet Zalten wie
ſie die Themen und Motive aus dieſen Schriften kannten und auf
welcher Höhe die Geſpräche zum Beiſpiel über die ſymphon ſche
Verwendung der menſchlichen Stimme ſtanden An einem Abend
hatte ein e aus dem fernen Gebiete des Rio Negro
der in zwanzigjähriger Arbeit S tauſend Hektar Brachland
urbar gemacht und künſtlich bewäſſert hat einen Art von Kolleg
um ſich verſammelt dem er begeiſtert die Früchte ſeiner jahre
langen Lektüre vortrug Er war beſonders nach Buenos Aires
ereiſt um die deutſchen Künſtler zu hören und das veſtätigt zu
ehen was er in der ländlichen Stille aus den Büchern gelernt
hatte Und er ſtrahlte vor begeiſterter Vefriedigung

Am Tage des Schluſſes der Opernſpielzeit trafen in Buer os
Aires die Wiener Philharmoniker ein Sie haben bereits in Bio
de Janeiro und in Montevideo große Erfolge gehabt Dabez
ſtanden die Leonore Ouvertüre die der Meiſterſinger die Phan
taſtiſche Ouvertüre von Verlioz die unvollendete Symphonie von
Schubert Beethovens dritte und fünfte Symphonie und ähnliche
Werke auf dem Programm Auf die Oper wird alſo eine Zeit
der Symphoniekonzerte folgen Da Buenos Aires ein eigenes

beſitzt das vor einigen Wochen erſt die fünfte und das
ſpaniſche Capriccio von Rimsky Karſakow grt und mit Grfolg auf
geflihrt har fehlt es auch in t inſicht dem Publikum nicht
an einem guten und ernſten Mahſtab Außerdem haben Richard
Strauß und der unver rn Arthur Nikiſch für die Kenntniszeige europät Jer irigierkunſt vorgearbeibgt Wenn
ie xmoniker alſo einen ebenſo großen e wie die

Opernkünſtler haben werden ſo wird er durch ſtarke rer gupgen
und vorzügliche Leiſtungen verdient ſein A H
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